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Von Arne Grohmann

„Wir haben Kunden in der ganzen
Welt, aber hier kennt man uns ei-
gentlich gar nicht“, sagt Tobias
Hoffmann, Geschäftsführer der
gleichnamigen Maschinen- und
Apparatebau GmbH in Lengede
(205 Mitarbeiter). Damit sich un-
ter anderem das ändert, gibt es
zukünftig eine „Lernpartner-
schaft“ mit der IGS Lengede.

Es ist die vierte Zusammenar-
beit zwischen einem Unternehmen
und einer Schule im Landkreis
Peine. Die Wirtschafts- und Tou-
rismusfördergesellschaft (Wito)
des Landkreises koordiniert die
Kooperationen.

Die IGS Lengede solle langfris-
tig ein technisch/naturwissen-
schaftliches Profil haben, erläu-
terte gestern Schulleiter Jan-Pe-
ter Braun während der
gemeinsamen Pressekonferenz.
Die Zusammenarbeit mit Hoff-
mann biete die Möglichkeit, ent-
sprechende Berufe kennenzuler-
nen. Und sei es nur, um festzustel-
len: „Das ist nichts für mich.“
Derzeit werde ein Konzept für Be-
rufsorientierung erarbeitet.

Als konkrete Beispiele für die
Zusammenarbeit wurden gestern

gegenseitige Besuche, Praktika,
Elektrotechnik- oder Metallver-
arbeitungskurse genannt.

Die Firma Hoffmann produ-
ziert Filtermaschinen, um Kühl-
spülstoffe aufzuarbeiten. „Wir ex-
portieren viel. Englisch ist bei uns
ganz wichtig“, sagt Tobias Hoff-
mann. Die Schüler könnten daher

Gebrauchsanweisungen überset-
zen. „Vielleicht bekommen wir so
sogar eine Rückmeldung zur Ver-
ständlichkeit.“

Das Thema Mitbestimmung,
bei Hoffmann für den Betriebsrat
relevant, könne im Fach Gesell-
schaftslehre aufgearbeitet wer-
den, ergänzt Jan-Peter Braun.

Zwar gebe es gegebenenfalls von
Hoffmann finanzielle Unterstüt-
zung für Material in gewissen Fä-
chern, die Zusammenarbeit sei
aber kein einseitiges Sponsoring.
Die gestern unterzeichnete Lern-
partnerschaft beinhalte keine Ver-
einbarung über die Zahlung einer
Summe der Hoffmann GmbH an
die IGS Lengede.

Vom Industriekaufmann bis
zum Kältemechatroniker gebe es
im Lengeder Unternehmen diver-
se Lehrberufe, die die Schüler
kennenlernen könnten, so Tobias

Hoffmann. Die Firma gebe es seit
40 Jahren. Man warte derzeit auf
die Baugenehmigung für eine
6500 Quadratmeter große Halle.

Jan-Peter Braun nennt noch ein
weiteres Ziel der Lernpartner-
schaft: Die Schüler sollen früh Be-
triebe von innen sehen, deren Er-
folg auch auf dem guten Umgang
mit den Mitarbeitern beruhe. Im
Fokus stünden oft die anderen
Unternehmen, ergänzt Tobias
Hoffmann. Das verzerre das Bild.
Es gebe einen Unterschied zwi-
schen Manager und Unternehmer.

Lengede Die IGS und die Maschinen- und Apparatebau GmbH arbeiten zusammen.

Hoffmann ist „Lernpartner“

„Unterrichtsmaterial“ – Geschäftsführer Tobias Hoffmann an einer der produzierten Maschinen. Archivfoto: Marc Chmielewski
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Reden Sie mit!
Sollen Schulen mit Firmen
zusammenarbeiten oder pro-
duziert das Abhängigkeiten?Vertragsunterzeichnung mit Elternvertretern, Lehrern, Schülern, Unterstüt-

zern und Bürgermeister; sitzend von links: IGS-Schulleiter Jan-Peter Braun,
Landrat Franz Einhaus, Geschäftsführer Tobias Hoffmann. Foto: Henrik Bode

Von Harald Meyer

Das Anlegen eines Feldgehölzes in
der Adenstedter Feldmark gestal-
tet sich schwierig: Der Ortsrat hat
den Vorschlag der Lahstedter Ver-
waltung abgelehnt, das Biotop an
der Ölsburger Straße (Kreisstra-
ße 29) in Richtung Gadenstedt
einzurichten. Die Argumente der
Adenstedter Politiker gegen den
Standort: Zum einen müsse dort
für das Biotop Ackerland hergege-
ben werden; zum anderen locke
das Feldgehölz Wildtiere an, die
die Kreisstraße 29 überqueren
könnten – das sei für den Straßen-
verkehr nicht ungefährlich.

Notwendig ist das Feldgehölz
als Ausgleichsfläche, weil auf der
für den Spielplatz vorgesehenen
Fläche im Adenstedter Neubauge-

biet „Großes Mühlenfeld I“ eine
Wohnbebauung geplant ist.

„Die Gemeindeverwaltung soll
prüfen, ob das Biotop – außer in
Adenstedt – auch anderswo in
Lahstedt angelegt werden kann,
und dazu Standortvorschläge ma-
chen“, schildert Verwaltungsmit-
arbeiter Matthias Fischer.

Für den diesjährigen Lahsted-
ter Gemeindehaushalt meldete
der Ortsrat Geld für ein Brand-
schutzkonzept für das Adensted-
ter Grundschulgebäude an: Mit-
telfristig seien auch die Mittel für
die Umsetzung des Konzeptes
einzuplanen. Zudem soll die Ge-
meinde ihren Anteil für den Um-
bau der Ortsdurchfahrt (Landes-
straße 413) in den Etat aufneh-
men. „Die Landesbehörde für
Straßenbau plant den Umbau im
nächsten Jahr“, sagte Fischer.

Auch in diesem Jahr erhält der
Heimatverein – wie im vergange-
nen Jahr – einen Betriebskosten-
zuschuss für die Heimatstube von
200 Euro aus Ortsratsmitteln.

Zum 1. April will der Sportver-
ein das Sportheim – betrieben von
einem Pächter – wiedereröffnen.

Feldgehölz
bereitet dem
Ortsrat Sorgen
Adenstedt Die Politiker
lehnen den Standort ab.

„Die Adenstedter
Ortsdurchfahrt soll nächstes
Jahr umgebaut werden.“
Matthias Fischer, Mitarbeiter der
Lahstedter Gemeindeverwaltung

 

Lengede. Die Volksfestgemein-
schaft Lengede hat am Samstag
ihre Mitgliederversammlung. Es
finden Wahlen des gesamten Vor-
stands statt. Außerdem stehen der
Haushaltsplan 2013 und die Vor-
schau auf das Volksfest auf der
Tagesordnung. Anschließend gibt
es einen Imbiss. Die Versammlung
findet um 17 Uhr im Vereinsheim
des Turnerbundes Lengede statt.

NACHRICHTEN 

Wahlen bei der
Volksfestgemeinschaft

Groß Lafferde. Der Heimat- und Kulturverein
(HuK) Groß Lafferde sucht das Original dieses Fo-
tos aus dem Jahr 1913. Aus Lengede wurde dem
Verein das Foto als Kopie in einer Veröffentlichung
übersandt mit der Bitte, bei der Suche nach dem
Original behilflich zu sein. Das Bild zeigt ein Fuß-
ballspiel auf dem Lafferder Marktplatz im Jahr
1913: Die Bäume entlang der Dorfstraße waren da-

mals wohl acht Jahre alt, die Straße im Hinter-
grund führt nach Klein Lafferde. Die Dorfstraße ist
entlang des Marktplatzes bereits mit zwei Scheu-
nen bebaut. Wer etwas zu dem Foto sagen kann be-
ziehungsweise es besitzt, wendet sich an Uwe
Wehrspaun, ò (0 51 74) 10 71, oder an Reinhard
Braun, ò (0 51 74) 83 45, vom Groß Lafferder
Heimat- und Kulturverein.

Der Heimat- und Kulturverein Groß Lafferde sucht das Originalbild

Wer kennt dieses Foto von 1913?

Trotz der Grippewelle Anfang Fe-
bruar begrüßte der Vorsitzende
des SV Lengede, Wolfgang Wer-
ner, im bunt geschmückten Bür-
gerhaus circa 150 Mitglieder zum
Seniorentreffen. Es war der Ab-
schluss der Feiern zum 100-jähri-
gen Bestehen des Vereins.

Nach der Stärkung am Kuchen-
büffet bedankte sich Wolfgang
Werner bei den Helfern und den
Besuchern, die das Jubiläumsjahr
mit zum Erfolg werden ließen.

Er wies darauf hin, dass in der
Chronik „100 Jahre Sportverein
Lengede“, die seit Dezember zu
erhalten ist, auch alle Veranstal-
tungen des Jubiläumsjahres be-
schrieben sind.

Ein kurzer Ausblick in die
sportliche Zukunft des Vereins er-
folgte anschließend. Da aber das
gesellige und unterhaltsame Mit-

einander nicht zu kurz kommen
und auch Zeit für Gespräche sein
sollte, spielte das Blasorchester
Lengede mit zu einem Ständchen
auf und lockerte so die Stimmung.
So wurde auch geschunkelt und
mitgesungen.

Anschließend folgte ein Bild-
vortrag, der einen optischen Ein-
druck von den Veranstaltungen
vermittelte. „Leider konnten aus
zeitlichen Gründen nicht alle Bil-
der gezeigt werden, aber es wird
darüber nachgedacht, an anderer
Stelle eine große Bilderschau lau-
fen zu lassen“, so der Vorsitzende.

Schließlich verabschiedeten
sich die Gäste zufrieden und nicht
ohne das obligatorische Primel-
töpfchen, das zunächst als Deko-
ration diente und dann als Erinne-
rung mit nach Hause genommen
wurde.

SV Lengede – Abschluss
der Feiern zum 100-Jährigen
Lengede Zum Seniorentreffen kamen 150 Gäste.

Die Primeltöpfchen waren während der Veranstaltung die Tischdekoration.
Sie durften danach mit nach Hause genommen werden. Foto: SV Lengede

Was ist wichtig, was
ist neu, was ist
etwas Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Arne Grohmann

Bei der Durchsuchung des Club-
hauses des Motorradclubs Red
Devils am Mittwochvormittag in
Woltwiesche wurden keine Dro-
gen gefunden. Das teilte gestern
die Staatsanwaltschaft Braun-
schweig auf Nachfrage unserer
Zeitung mit.

Das Clubhaus war im Zuge der
Ermittlungen und der Festnahme
zweier führender „Mitglieder ei-
nes in Salzgitter und Wolfenbüttel
ansässigen Motorradclubs“
durchsucht worden. Die beiden
Männer wurden gestern dem
Haftrichter vorgeführt und sitzen
in Untersuchungshaft.

Ihnen werde Handel mit Drogen
„in nicht geringer Menge“ (circa
zwei Kilogramm) vorgeworfen, so
die Staatsanwaltschaft. Es gehe
um Amphetamine, Kokain und
Marihuana. Einer der Beschul-
digten sei teilgeständig. Die Er-
mittlungen dauerten an.

Die Polizei war am Mittwoch
mit mehr als 30 Beamten, knapp
15 Fahrzeugen und 2 Hunden in
Woltwiesche im Einsatz. Es gab
einen Durchsuchungsbefehl für
das Rocker-Clubhaus.

Woltwiesche Die
Ermittlungen dauern an.

Keine Drogen
im Clubhaus
der Red Devils

Lengede. Keinen Mercedes-Stern,
sondern die Markenembleme ei-
nes geparkten Saab vom Koffer-
raumdeckel und der Motorhaube
ließen Diebe nach Angabe der Po-
lizei am vergangenen Freitag im
Glück-Auf-Ring in Lengede mit-
gehen. Tatzeit: 17 bis 19 Uhr.
Schaden: rund 100 Euro.

Markenembleme von
einem Saab gestohlen

Ein großes Fest kündigt sich an in
Adenstedt: Im Juni steigt die
800-Jahr-Feier in einem Zelt auf
dem ehemaligen Festplatz „Am
Walde“. Beim Kommers ist am
Samstag, 1. Juni, auch Musik zum
Tanzen angesagt. Für Sonntag,
2. Juni, ist ein Gottesdienst im
Festzelt mit Frühschoppen vorge-

sehen. Gleichzeitig soll die Fest-
meile mit einem mittelalterlichen
Markt rund ums Zelt eröffnen, bei
der sich die Vereine präsentieren:
Geplant sind viele Stände mit gro-
ßer Getränke- und Essensaus-
wahl, Modenschauen, Gesangs-
vorträge sowie jeder Menge Spiele
für Kinder und Erwachsene.

Adenstedt Geplant ist ein mittelalterlicher Markt.

800-Jahr-Feier im Juni

Klein Lafferde. In der Sitzung des
Ortsrates Klein Lafferde am Don-
nerstag, 21. Februar, um 20 Uhr in
der Gaststätte „Zur Linde“, Pei-
ner Straße 12, geht es auch um
Straßenunterhaltungsarbeiten.

Arbeiten an Straßen
in Klein Lafferde 2013

Freitag, 15. Februar 201324


